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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stadtentwicklungs - und Bauausschuss sowie der Haupt- und Finanzausschuss emp-
fehlen folgenden Beschluss des Gemeinderats:

DerGemeinderat erteilt die Ausfiihrungsgenehmigung fiir den Neubau eines Fahrradpark-
hauses am Hauptbahnhofnach denvorliegenden Planen zu Gesamtkostenin Hohe von
9.400.000 Euro.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben /Gesamtkosten:
Neubaueines Fahrradparkhauses am Hauptbahnhof, 9.400.000
bestehend aus:
e Unterirdisches Fahrradparkhaus mit Zufahrtsrampe 7.947.000
e Stadtbalkon, AuBenanlage auf dem Dach des Fahrradpark- 1.453.000
hauses
Einnahmen:
e Fordermittelnach demLandesgemeindeverkehrsfinanzie- 6.807.240
rungsgesetz (LGVFG) R
e Fordermitteldes Bundes nach dem Programm Zukunft -
Umwelt - Gesellschaft ZUG und des Bundesamts fir Logis-
tik und Mobilitat (BALM) wurden gepriift. Die rentablere Va-
riante des BALM wurde beantragt.
Finanzierung:
e Haushaltsansatzim Teilhaushalt des Hochbauamtes:
e ImJahr2022 1.000.000
e ImJahr2023 155.000
* ImJahr2024: 1.000.000
o Kassenwirksam 4.000.000
e Verpflichtungsermachtigungen o
o Mittelfristige Finanzplanung 7.245.000
Folgekosten:
e Derzeitist noch offen, wer das Fahrradparkhaus kiinftig
betreibenwird.Eine Aussage zudenvollstandigen Folge-
kostenkanndaher zum derzeitigen Zeitpunkt nicht getrof- 157.000
fenwerden. Die Hohe der Abschreibung wurde ermittelt. '
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Zusammenfassung der Begriindung:

Fur die Erleichterung der umweltfreundlichen Mobilitat und des Pendelns sollam westli-

chen Ende des Bahnhofsgelandes einneuer Platz, der Stadtbalkon, mit darunterliegender
Fahrradgarage entstehen,damit die Verkehrssicherheit auf dem Vorplatz fir die FuBgan-
ger aufden Gehwegenund den Platzenum den Bahnhof erhoht wird.
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom
17.10.2023

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung
Ja 10 Nein 00 Enthaltung 01
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.10.2023

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates vom 15.11.2023

Ergebnis: beschlossen
Nein2 Enthaltung]

Drucksache:

0351/2023/BV

00354549.docx



-3.1-

Begriindung:

1. Vorbemerkung

DerBezirksbeirat Weststadt wurde am 14.06.2023 Giber den geplanten Neubau des Fahrradpark-
hauses am Hauptbahnhof informiert (Drucksache 0085/2023/1V). Aus der Bezirksbeiratssitzung
ergabensich folgende Arbeitsauftrage:

e DieVerwaltunginformiert,mit welcher Anzahlder Nutzungen des unteren Eingangs Richtung
Gleis1gerechnet wird.

Fir die Nutzung des unteren Eingangs wurden keine Zahlen evaluiert.

e DieVerwaltunginformiert denBezirksbeirat Weststadt Giber Details zur geplanten Begriinung.

Die geplantenBeete erreichenein Volumenvon 50 bis 80 Quadratmeter.Es sind jeweils zwei
bis drei Baume proBeet geplant. Als Baumartensind mittelgrofie klimaresistente Baume fa-
vorisiert, wie z.B.Koelreuteria (Blasenbaum), Fraxinus ornus (Blumen-Esche), Ligiudambar
(Amberbaum) oder Ahornarten. Erganzendist hierzu eine Unterpflanzung aus pflegeleichten
und klimaresistenten Staudenund Grasernvorgesehen.

e DieVerwaltung priift,an welcher Stelle zusatzlich oberirdische und auch kostenlose Fahrrad-
parkpldtze / Abstellpldtze installiert werden kdnnen.

Im Zuge der Freiraumplanung im Bahnhofsbereichwird gepriift,an welcher Stelle zusatzlich
oberirdische und auch kostenlose Fahrradparkplatze / Abstellplatze installiert werden kdn-
nen.

2. Anlass

Am Hauptbahnhof Heidelberg laufen Nah- und Fernverkehr, Offentlicher Personennahverkehr
(OPNV), motorisierterIndividualverkehr (MIV) sowie Rad - und FuBverkehr zusammen. Diese Mo-
bilitatsdrehscheibeist fiirviele Personenein Ort des Umstiegs und Wechsels des Verkehrsmit-
tels.Die Vielzahlvon Fahrradern am zentralen Bahnhofsvorplatz pragt das Stadtbild und beein-
trachtigt den Zugang zur Empfangshalle.Zudem musste im Zuge der geplanten Erweiterung des
Bahnhofsgebaudes und des Hotelneubaus die iberdachte Fahrradabstellanlage am Willy -
Brandt-PlatzNordwest weichen.
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3. Baubeschreibung
Das Fahrradparkhaus soll die Liicke zwischen dem Hotelneubau Intercity und dem geplanten
Neubauder DeutschenBahn auf der Gleisebene flillen. Auf der Ebene dartiber soll der Stadtbal-
kon, der sowohleine Aufenthaltsqualitat bieten,als auch die Anlieferzone fur denNeubauder
Bahndarstellensoll, entstehen.

Die spiralformige Rampe mit 6 Prozent Steigung soll als HaupterschlieBung fiir Fahrradfahrende
zu dem Parkhaus dienen. Sie befindet sichmittig zwischen dem Hotelneubau und dem geplanten
NeubauderDeutschenBahn. Der Antritt zur Rampeistim Norden des Platzes so ausgerichtet,
dass derEingangsowohlvonWesten, als auch von Ostenkommend sichtbarist und vonvorbei-
fahrendenFahrradfahrenden raumlich gut wahrgenommenwerdenkann. Nebendem Rampen-
antritt befindet sich eine zusatzliche Treppe fur Fulganger. In einer kreisformigen Spirale dreht
sichdie Rampe ein Stockwerktieferindie Parkebene.Dabei uberwindet sie den Hohenunter-
schiedvoncirca 4,80 Metervonder Platzebene bis zur Gleisebene und beschreibtin ihrer Dre-
hung 420 Grad eines Kreises mit einem Durchmesservon 21 Metern.Entlang der Lauflinieist die
Rampe circa 65 Meterlang. Im Untergeschoss befindet sich ein einfach zu bedienendes Schlief3-
systemim Bereichder Abstellanlagen. Die natiirliche Belichtung des Parkhauses erfolgt auf der
einen Seite durch den Deckenausschnitt derRampe und auf deranderen (westlichen) Seite liber
perforiertes Mauerwerk.Zusatzlichsollein helles Farb- und Lichtleitsystem zu einer angeneh-
men Atmosphare beitragenund das Wiederfinden des eigenen Fahrrads erleichtern. Es sind ver-
schiedene Systeme zum Abstellender Fahrrader geplant, dabeisind beidseitige Doppelstockpar-
ker mit einstockigen Anlagen kombiniert. Zusatzlich sind Veloboxenund Schlief3facher einge-
plant. Insgesamt sollen 725 Fahrrader bei einem Radabstand von 50 Zentimeterabgestellt wer-
denkonnen.

Zur Markierung des Eingangs in das Fahrradparkhaus liber denBahnhofsvorplatzist eine leichte
Stahlkonstruktionvorgesehen; die finale Gestaltung muss noch erarbeitet werden.

Das neue Fahrradparkhaus sollim Wesentlichen mit Hilfe vontragenden Auienwanden, einem
Rasteraus Rundstiitzen sowie Unterziigenerstellt werden. Die Fassade zuGleis 1sollinvorge-
setztenVollklinkernals perforiertes Sichtmauerwerk hergestellt werden und gleicht sich damit
der Architektur des neuenHotels an.

4. Schnittstellen zum Stadtbalkon und zum Willy-Brandt-Platz Nord

Im Bereich des Willy-Brandt-Platzes Nord bestehenWechselwirkungen zwischendendort ange-
siedelten NutzungenFahrradparkhaus, NeubauWestfliigel Hauptbahnhof mit Anlieferung und
Abfallentsorgung, Fahrradverkehr, FuBgangerverkehr, Auienbewirtschaftung Hotelund Aufent-
haltsflache Stadtbalkon. Die Freiraumplanung des Biiros Bierbaum Aichele zur Neugestaltung
der Bahnhofsplatze muss daraufhinfortgeschriebenwerden.
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Bezuglich Stadtbalkon betrifft dies vorallem die Form, Grof3e und Anordnung der geplanten
Bauminselnund die Gestaltung der Treppenanlage. Esist also noch mit Anderungen hinsichtlich
der Freiraumgestaltungindenvorliegenden Planunterlagen zu rechnen.

Die Position,Grofle und Orientierung der Rampenspindelund die Konstruktion des Fahrradpark-
hauses sind davon unberthrt. Im Zuge der Freiraumplanung kann auch der Frage nachgegangen
werden, an welcher Stelle zusatzlich oberirdische und auch kostenlose Fahrradparkplatze / Ab-
stellplatzeinstalliert werden konnen.

Zeitplan
Mit dem Abbruch des Stellwerks der Deutschen Bahnsoll Ende des Jahres 2023 begonnenwer-

den. Der Baubeginndes Fahrradparkhausesist ab circa Friihsommer 2024 geplant. Mit der Fertig-
stellung und der Inbetriebnahme des Fahrradparkhauses (ohne die Aulenanlagen/Stadtbalkon)
wird 2025 gerechnet. Nach Inbetriebnahme erfolgt die Vorhaltung der Dachflache des Fahr-
radparkhauses als Baustelleneinrichtung fiir die Deutsche Bahn bis voraussichtlich Mitte 2027.Im
Anschluss werdendie Auienanlagen/Stadtbalkon hergestellt.

Verkehrliche Erschlieflung

Das Fahrradparkhaus kann aus 6stlicher Richtung liber die Radfahrstreifenin der Kurfiirstenan-
lage erreicht werden. Hierfiir gibt es das indirekte Abbiegenam Kreuzungsbereich iiber die Rad -
und FuBgangerfurt zum Parkhaus. Aus westlicher Richtung kannder Radverkehr iber die vor-
handene Verkehrsinfrastrukturindas Fahrradparkhaus fahren.Die Akteure des Radentscheides
und der AG Rad sind indie Planungen eingebunden. Zur verkehrlichen ErschlieBung des Platzes
kann erst nach Entwicklung der Platzgestaltung durch das Freiraumplanungsbiiro eine verlassli-
che Aussage getroffenwerden.

Kosten/Férderung

Auf Basis der Kostenberechnung wurdenfiirden Neubau des Fahrradparkhauses am Hauptbahn-
hof KosteninHohe voninsgesamt 9.400.000 Euro ermittelt. Die detaillierte Kostendarstellung
kannden beigefligten Anlagen01und 02 enthommen werden.

Fiir die AuBenanlagen (Kostengruppe 500) wurden Kostenin Hohe von 725.000 Euro ermittelt.
Diese beziehensich hierbeiim Bereich des Stadtbalkons ausschliefllich auf die oberirdischen Au-
Bengrenzen des Fahrradparkhauses. Die auBBerhalb dieser Auiengrenzen liegenden Bereiche des
Stadtbalkons sind nicht Teil dieses Projekts.

KassenwirksameMittel stehenim Teilhaushalt des Amtes65in Hohe von155.000 Euro im Jahr
2023 undin Hohe von1.000.000 Euro im Jahr2024 zur Verfigung. Zusatzlich stehtim Jahr 2024 ei-
ne VerpflichtungsermachtigunginHohe von 4.000.000 Euro zur Verfligung. Im Jahr2022 waren
bereits1.000.000 Euro veranschlagt. Die verbleibenden Mittelvon7.245.000 Euro sind inder mit-
telfristigen Finanzplanung vorgesehen.
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Eine Zusage fir Fordermittelnach dem LGVFG inHohe von 6.807.240 Euro liegt bereits vor.Die For-
dermittelaus denProgrammendes Bundes ZUG und BALM wurden gepruft und verglichen.Das Son-
derprogramm Stadt & Land (S&L) aus dem Programm BALM stellte sich dabei als rentabler und har-
monisierend zudem bereits laufenden Verfahrennach LGVFG heraus.Der entsprechende Fordermit-
telantrag wurde gestellt.

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen

Belange vonBehinderten Menschen werdenberiicksichtigt. Der Beirat fir Menschen mit Behinderun-
genwird entsprechend dem Planungsstand beteiligt.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt: Ziel/e:

MO1 + Umwelt-, stadt- und sozialvertraglichenVerkehrfordern
Begriindung:
DerBaueines Fahrradparkhauses fordert umweltfreundlichen Radverkehr.
Ziel/e:

MO02 + Minderung der Belastungendurch denmotorisiertenVerkehr
Begriindung:
Durch den Baueines Fahrradparkhauses wird der Radverkehr gefordert und
MIVvermindert.
Ziel/e:

MO7 + ,Stadt der kurzen Wege“und Verkehrsvermeidung fordern
Begriindung:
Durch den Baueines Fahrradparkhauses wird Menschender Umstiegam
Hauptbahnhof auf das umweltfreundliche Fahrrad erleichtert, mit dem man
die Innenstadt schnell und bequem erreichen kann.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine

gezeichnet
JirgenOdszuck
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Anlagen zur Drucksache:
Nummer: | Bezeichnung
01 Kosteniibersicht
02 Kostendarstellung
03 Grundriss Stadtbalkon
04 Grundriss Untergeschoss
05 Schnitt
06 Ansicht Siid

Drucksache:

0351/2023/BV

00354549.docx




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 17.10.2023
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.10.2023
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 15.11.2023
	Ergebnis: beschlossen

	Begründung:
	1. Vorbemerkung
	2. Anlass
	3. Baubeschreibung Das Fahrradparkhaus soll die Lücke zwischen dem Hotelneubau Intercity und dem geplanten Neubau der Deutschen Bahn auf der Gleisebene füllen. Auf der Ebene darüber soll der Stadtbalkon, der sowohl eine Aufenthaltsqualität bieten, als...
	4. Schnittstellen zum Stadtbalkon und zum Willy-Brandt-Platz Nord
	5. Zeitplan Mit dem Abbruch des Stellwerks der Deutschen Bahn soll Ende des Jahres 2023 begonnen werden. Der Baubeginn des Fahrradparkhauses ist ab circa Frühsommer 2024 geplant. Mit der Fertigstellung und der Inbetriebnahme des Fahrradparkhauses (ohn...
	6. Verkehrliche Erschließung
	7. Kosten/Förderung
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

